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Blue Star

Kraft- oder

Blau Aktiv

2x50g, sort.

vorher 5,45 €

335 
€

33,50€ je 1kg

billiger seit

Jänner 15

Zewa

comfort

weiß

10x150Blatt

vorher 4,95 €

285 
€

billiger seit

Jänner 15

Pril

Spülmittel

450/750ml, sort.

vorher 2,25 €

135 
€

3/1,80€ je 1 l

billiger seit

Jänner 15

ÜBER 2.000 ARTIKEL 

AUF DAUER PREISGESENKT.

� www.meindm.at 
     www.dm-drogeriemarkt.at
� www.facebook.com/dm.oesterreich

–40 % –42 %–38 %

32 Schüler stellten sich der Aus-
scheidung für das Landesfinale
des Zipfer-Schulzapf-Cups in der
Retzer Tourismusschule. Fachvor-
stand Jürgen Kirchner vermittelte
im Vorfeld die neuesten Trends.
Die Teilnehmer perfektionierten
die Handhabung am Zapfhahn.
Wer sind die drei Besten?

Hannelore Schneider und Ge-
rald Sturm unterstützten als
schulinterne Jurymitglieder dann

Perfekt gezapftes Bier
HAPPY END DER WOCHE

den Bewerb. Spannend war die Fi-
nalrunde: Klara Frotzler vom
gleichnamigen Gasthaus in
Schrattenthal holte sich den Sieg
vor Moritz Pleifer (Hollabrunn)
und Matthäus Macho (Kleinmei-
seldorf). Kirchner: „Schön, dass
dieser Bewerb seit mittlerweile 25
Jahren stattfindet und die öster-
reichische Brau-Union in die Zu-
kunft der Tourismus-Schüler in-
vestiert.“ Das Finale ist im April.

Bierzapf-Meister (v.l.): Moritz Pleifer (2. Platz), Gerald Sturm, Siegerin Klara
Frotzler, Hannelore Schneider, Matthäus Macho (3. Platz) und Fachvorstand
Jürgen Kirchner. Foto: HLT

WARUM
HABEN
SIE ...

Christian
Lausch,
Bezirksobmann
der FPÖ,
Gemeinderat in
Hollabrunn.

... Differenzen
in der Partei?

In Hollabrunn wir gemunkelt, dass
es in der FPÖ interne Streitereien
gegeben hat. Bezirksobmann Chris-
tian Lausch hat den Klubvorsitz an
Daniela Lichtenecker abgegeben, ist
in keinem Gemeinderatsausschuss
mehr vertreten und war auch nach
der konstituierenden Sitzung nicht
mehr im Kreise seiner FPÖ-Gemein-
deratskollegen zu sehen. FPÖ-Stadt-
parteichef Wolfgang Scharinger be-
schwichtigt. Und Lausch?

NÖN: Was ist an den angeblichen
Differenzen in der FPÖ dran?
Lausch: Wir haben alles im Griff
und ziehen an einem Strang. Es ist
aber klar, dass unsere Wahlmetho-
de, dass jeder für sich um Vorzugs-
stimmen kämpfen musste, nicht
sehr teamfördernd ist. Es hat die ei-
ne oder andere Enttäuschung gege-
ben. Doch wir sind erwachsene
Menschen und das Wahlergebnis
hat uns recht gegeben.

Man hatte zuletzt vor allem den
Eindruck, dass ihr Verhältnis mit
Wolfgang Scharinger angespannt
ist. Ist das so?
Lausch: Wo gehobelt wird, fallen
Späne. Es geht bei uns nicht zu wie
im Mädchenpensionat. Wir sind bei-
de Alpha-Tiere und in den 17 Jahren
unserer Zusammenarbeit hat es im-
mer wieder mal Reibereien gege-
ben. Aber das macht uns gut und
stärker. Wir respektieren uns. Und
ich verdanke Wolfgang Scharinger
politisch sehr viel, habe ihn auch
schon als meinen politischen Zieh-
vater bezeichnet, als ich in den Na-
tionalrat eingezogen bin.


